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DAS WETTER IN DER REGION

12. März 2019

teilweise sonnig
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13. März 2019

bewölkt, einige
Schneeschauer
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14. März 2019

stark bewölkt, zeitweise
Schneefall
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15. März 2019

stark bewölkt, anhaltender
Regen

8°

16. März 2019

ziemlich sonnig
12°
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Hommage an den unvergesslichen Yehudi Menuhin 
(1916–1999)

KULTUR Weltweit bezeugen Konzerte 
und Erinnerungsanlässe die unveränder-
te Bewunderung, tiefe Dankbarkeit und 
Achtung für den unvergesslichen Meis-
ter und Humanisten Lord Menuhin, der 
vor 20 Jahren am 12. März 1999 in sei-
ner Schicksalsstadt Berlin überraschend 
mitten aus dem aktiven Musikerleben 
gerissen wurde.

Viele Gäste und Einheimische, treue 
Konzertbesucher, engagierte Kulturträ-
ger und Musikfreunde aus der ganzen 
Welt haben in den letzten 20 Jahren bei 
einer Wanderung auf dem 1999 ge-
schaffenen Yehudi Menuhin Philoso-
phenweg und seit 2003 beim Besuch im 
Menuhin Center Saanen spüren lassen, 
dass sie sich engagiert fühlen, das mu-
sikalische und menschliche Wirken der 
Familie Menuhin zu wahren. Dankbar 
wurde vermerkt, dass Geist und Name 
Menuhin weiterhin das attraktive Pro-
gramm des Gstaad Menuhin Festival & 
Academy des künstlerischen Leiters 
Christoph Müller prägen. 

1954 kam der 38-jährige Yehudi Me-
nuhin mit seiner zweiten Gattin Diana 
Gould, den beiden Söhnen Gerard und 
Jeremy sowie der Nanny Marie Blaser 
auf der Suche nach einem neuen Domi-
zil erstmals nach Gstaad. Der berühm-
te Geiger wurde sogar von seinem neu 
erkorenen Yogalehrer B.K.S Iyengar 
begleitet, der auch im Saanenland 
wirkte und 1962 im Hotel Landhaus 
erste Yogakurse im Westen durchführ-
te. 1954 wurde auch für den Pädago-
gen Yehudi Menuhin zum Schicksals-
jahr, da er auf Einladung der berühm-
ten Nadia Boulanger an deren Akade-
mie in Fontainebleau erstmals einen 
Meisterkurs gestalten konnte und am 
Ausbilden junger Menschen viel Freu-

de und Genugtuung gefunden hat. Das 
Interesse an Musikerziehung gipfelte 
1963 in der Gründung der renommier-
ten Yehudi-Menuhin-Schule in London, 
bald im wunderbaren Stoke d’ Abernon 
in Sussex, und 1977 in der Schaffung 
der Internationalen Menuhin Musik 
Akademie IMMA als Stiftung in Saanen. 
In zahlreichen Büchern auch philoso-
phischer Natur hat unser Meister seine 
Erfahrung festgehalten. Stolz dürfen 
wir 20 Jahre nach seinem Hinschied 
der florierenden Streicherausbildungs-
stätte in England unter Daniel Baren-
boim und dank der Generosität der Be-
sitzerfamilie vom Institut Le Rosey der 
hochstehenden IMMA unter Maxim 
Vengerov auf dem herrlichen Campus 
in Rolle als nachhaltige Institutionen 
gratulieren.

Der Familie gefielen die wunderba-
re Berglandschaft und die heimeligen 
Dörfer im Saanenland. Fast ein Leben 
lang genossen sie die Sommer und vie-
le Wintertage in ihrer Schweizer Hei-
mat, nach 1960 im eigenen Chalet 

Chankly Bore. Seit 1957 wurde das vom 
Meister mit «Deux Concerts Exclusifs» 
initiierte Festival musikalischer Lich-
terglanz des kulturellen Sommers im 
Saanenland und tragende Säule der 
durch attraktive Events immer wichti-
geren Sommersaison.

Schon am 25. April 1970 hat die Saa-
ner Gemeindeversammlung als Dank 
Yehudi Menuhin und seiner Familie das 
Heimat- und Ehrenbürgerrecht der Ge-
meinde Saanen verliehen, eine verdien-
te Ehrung, die am 4. September 1970 
durch eine würdige Feier in der Kirche 
Saanen gekrönt wurde. 

20 Jahre nach dem Hinschied unse-
res unvergesslichen Ehrenbürgers blei-
ben wir der Familie Menuhin dankbar 
für die Treue und das eindrückliche 
Wirken für unsere Region. Mit einer 
teilweisen Neugestaltung der viel be-
suchten Gedenkschau im kleinen Me-
nuhin Center Saanen sind wir bestrebt, 
das Erbe unseres unvergesslichen 
Meisters und Humanisten auch in Zu-
kunft zu bewahren.� DR. ROLF P. STEIGER   

Geboren 1939 
GSTAAD Liebe Jahrgängerinnen und 
Jahrgänger! Die Einladung von Chris-
tian Raaflaub zum Klassentreffen am 
Arnensee vom Samstag, 22. Juni 2019 
hat mich sehr gefreut. 2019 ist wiede-
rum ein ganz spezielles Jahr für uns 
1939er! Wir werden dann alle spätes-
tens Ende Jahr einen weiteren Meilen-
stein mit der Zahl 80 am Rücken tra-
gen! So möchte ich euch schon heute 
im Klub der 80er herzlich begrüssen.

80 Jahre für Zahlenliebhaber
Sieh es doch mal so, 
lies die folgenden Zahlen uns sei froh: 
In Minuten bist du über 42 mal Millio-
när, 
hattest es in deinem Leben mal leicht 
und mal schwer.
Dein Dasein verlief in 700’800 langen 
Stunden,
warst mal traurig und lustig in vielen 
Runden.

Du hattest Sorgen, Mühen und auch 
Plagen, 
hoffentlich an wenigen der 29’200 Ta-
gen.
Was konntest du alles spielen, rechnen, 
schaffen, pochen,
in all den 4160 langen Wochen?
Genau 960 Monate bis du nun auf die-
ser Welt,
du hattest mal viel, mal weniger Geld.
Die 80 ist da doch nur eine kleine Zahl,
denk nicht nach, bereit dir keine Qual.

Es wäre mein grosser Wunsch, wenn 
alle kommen könnten und keiner zu 
Hause «hinter dem Ofen» bleiben 
müsste!

Auf ein Wiedersehen mit euch im 
schönen Saanenland freue ich mich.

Liebe Grüsse aus Riggisberg u blibet 
gsund u zwäg! Anmeldung nicht ver-
gessen (siehe Inserat).
	 � HANSUELI HALDI

Der beste Februar aller Zeiten
NACHBARSCHAFT Die Skiregion Adel-
boden-Lenk vermeldet einen neuen Be-
sucherrekord. Die Verantwortlichen füh-
ren dies auf das stimmige Preis-/Leis-
tungsverhältnis, die Top-Schnee- und 
Wetterverhältnisse sowie das beliebte 
Top4-Saisonabo zurück.

Knapp 430’000 Gäste besuchten im Fe-
bruar 2019 die Skiregion Adelboden-
Lenk. «Damit konnte sogar die bisheri-
ge Bestmarke vom Februar 2008 
(425’000 Ersteintritte) übertroffen 
werden», schreibt die Skiregion in ei-
ner Medienmitteilung. 

Neben den perfekten Schneebedin-

gungen und dem rund zwei Wochen an-
dauernden Wetterhoch erwähnt Mat-
thias Werren, Geschäftsführer der Ski-
region, folgende Gründe für den neuen 
Rekord: «Die stetige Investitionsbereit-
schaft aus den letzten Jahren zahlt sich 
aus. Der hohe Anteil an Stammgästen 
zeigt, dass unser Preis-/Leistungsver-
hältnis stimmt. Einen grossen Anteil an 
unserem Erfolg hat sicherlich auch der 
im Vorjahr lancierte Top4-Skipass, wel-
cher bei den Gästen aus unserem Ziel-
markt sehr beliebt ist.»

Nun hoffen die Verantwortlichen, 
dass auf den starken Monat Februar 
auch ein guter Monat März folgt. � PD

Wettkampf der besten Berner 
Schneesportlehrer
VORSCHAU Am kommenden Samstag, 
16. März findet im Gebiet Hublen/Rübel-
dorf das 57. Bernische Skischulen- und 
Schneesportlehrer-Treffen statt. Die Ski-
schule Gstaad freut sich, diesen Anlass 
nach 2014 wieder im Saanenland durch-
zuführen.

Dass Schneesportlehrer nicht nur den 
Stemmbogen beherrschen und mit An-
fängern den Hang hinunterrutschen, 
sondern auch in alpinen Rennen mit 
viel Tempo die richtige Linie wählen 
und als Team im Formationsfahren gut 
funktionieren, beweist das Berner Ski-
lehrer-Treffen. In einem spannenden 

Wettkampf werden sich 200 Schnee-
sportlehrer/innen messen und auch 
den schnellsten Skischulleiter und die 
beste Skischule erküren. Am Nachmit-
tag zeigen rund zehn Teams ihre Demo-
show im Formationsfahren an den 
Hublen, was sehr viel Spannung und 
Genuss verspricht. Das Berner Skileh-
rer-Treffen gehört seit jeher zu den be-
liebtesten Anlässen. Kameradschaft, 
Austausch und Gemütlichkeit neben 
dem Wettkampf dürfen nicht fehlen. Die 
Festwirtschaft sorgt sich bestens um 
das leibliche Wohl, und allen Zuschau-
ern wird ein unvergesslicher Tag gebo-
ten (siehe Inserat).� PD

«La vache bleue» ruft zum Tanz
VORSCHAU Christian Kohli und Jean 
Francois Jeunet betreiben seit bald zehn 
Jahren das Antiquitätengeschäft «La 
vache bleue» in Saanen. Nun laden sie 
zum Tanz an der neuen Bar ein.

Seit Dezember 2018 haben Kohli und 
Jeunet eine kleine Bar und Lounge im 
Geschäft integriert, um gemütlich mit 
den Kunden zusammenzusitzen. Die 
Räumlichkeiten wurden umgebaut und 
angepasst, wobei sie fast alles selber 
machten. Die meisten Gegenstände, Tü-
ren, Trouvaillen und Dekosachen sowie 
die Bartheken stammen vom Schrott-
platz. Auch die technischen Apparate 
der Bar sind Occasionen aus einem Ho-
tel. Das «Bar in the Shop»-Konzept hat 
sich bewährt und soll nun weiterge-
führt werden. Und so kann man in die-
ser Bar alles kaufen, seien es Dekoge-
genstände, Möbel oder die Bilder an 
den Wänden. Ausserden werden regel-
mässig kleine Anlässe wie Ausstellun-
gen und andere kulturelle Events ver-
anstaltet. Der erste Anlass im Februar 
war eine 70er- und 80er-Tanzparty 
nach dem Motto «Take out your dan-

cing shoes!». Weil der Erfolg so gross 
war, haben sich Kohli und Jeunet ent-
schlossen, die Party nach dem Saison-
ende zu wiederholen. Kohli: «Diesmal 
hoffen wir, dass viele Einheimische Zeit 
haben, um mit uns zu feiern und zu tan-
zen! Am 15. März laden wir alle herz-
lich ein, unsere Bar zu besuchen und 
mit uns anzustossen.» Und dann kann 
bis weit in die Morgenstunden hinein 
getanzt werden.� PD

Jahreskonzert der Brass Band 
«Harmonie»
VORSCHAU Am Samstag, 16. März fin-
det um 20.15 Uhr im Landhaussaal Saa-
nen das Jahreskonzert der Brass Band 
«Harmonie» statt.

Gemeinsam mit unserem Dirigenten Mi-
chael Bach haben wir auch heuer ein 
äusserst unterhaltsames Konzertpro-
gramm mit Stücken aus den verschie-
densten Stilrichtungen zusammenge-
stellt. Vom pompösen Marsch «Conquis-
tador» über das Wettbewerbsstück «Oc-
casion», welches wir übrigens am 
diesjährigen Kantonalen Musikfest in 
Thun zum Besten geben werden, bis hin 
zu einer rätoromanischen Komposition 

mit «In Pign Regal» wird für jeden Ge-
schmack etwas dabei sein – und hierbei 
handelt es sich nur um einen kleinen 
Auszug aus unserem Konzertpro-
gramm. Natürlich kommen Sie auch in 
diesem Jahr wieder in den Genuss eini-
ger solistischer Darbietungen.

Im Anschluss an das Konzert sind 
alle Besucher herzlich zu unserem tra-
ditionellen «verre d’amitié» im Probe-
lokal der BBHS eingeladen. Die «Har-
monie» Saanen freut sich auf einen 
wunderschönen Konzertabend mit 
möglichst vielen Musikfreunden – viel-
leicht auch mit Ihnen?
� BRASS BAND «HARMONIE» SAANEN

«Ich war heute bei einer Gedankenleserin!» – «Die hat sich ja wohl nicht überarbeiten müssen!»

Hirntraining
Lösung

110 ÷ 22 × 7 − 2 = 33
Andere Lösungen sind nicht ausgeschlossen.

Grabstelle von Yehudi Menuhin auf dem Campus der Menuhin-Schule in Stoke d’Abernon� FOTO: ZVG

«Take out your dancing shoes!» � FOTO: ZVG

Mit knapp 430’000 Gästen konnte die Skiregion Adelboden-Lenk die bisherige Bestmarke vom
Februar 2008 übertreffen.� FOTO: ZVG

Christoph Gasser in Lauenen
BUCHTIPP Der Schweizer Bestseller
autor Christof Gasser veröffentlicht ei-
nen neuen Krimi: «Blutlauenen». Die Ver-
nissage findet am Donnerstag, 14. März 
in Lauenen statt.

Wer kennt sie nicht, die Solothurn-Kri-
mis mit dem Protagonisten Dominik 
Dornach als leitenden Ermittler der 
Kantonspolizei Solothurn. Sie spielen 
mitten in Solothurn und seiner Umge-
bung. Dominik Dornach löst kuriose 
und mysteriöse Fälle. Zum Beispiel 
stellt der Fund eines Kinderskelettes 
den Ermittler und seine Kollegen vor 
ein Rätsel. Sind es die sterblichen Über-
reste des «Bubenfressers», eines Kinds-
mörders, der schon vor einigen Jahren 
im Gefängnis starb? Wie Dornach den 
Fall löst, erzählt Christoph Gasser in 
seinem Krimi «Solothurn spielt mit dem 
Feuer». 

Mörderische Ereignisse in Lauenen
Sein neuster Krimi handelt nicht mehr 
in Solothurn, sondern hauptsächlich in 
Lauenen. Ein frei erfundenes Herr-

schaftshaus am Fuss des Wildhorns 
wird zur Schaustätte von Mord und Tot-
schlag. Der Schweizer Autor liefert die 

Adaption eines klassischen Agatha-
Christie-Motivs: Eine ehemalige Ju-
gendclique rund um die Journalistin 
Cora Johannis trifft sich auf einer ent-
legenen Alp oberhalb von Lauenen wie-
der. Sie ist lediglich zu Fuss oder per 
Helikopter erreichbar. Abgeschieden 
von der Aussenwelt nehmen die mör-
derischen Ereignisse unaufhaltsam ih-
ren Lauf.

Christoph Gasser verknüpft den Plot 
mit historisch relevanten Themen, er 
hinterfragt die Rolle der Schweiz im 
Zweiten Weltkrieg, thematisiert ihre 
Neutralität und rückt politische und 
wirtschaftliche Verflechtungen mit Na-
zi-Deutschland in den Fokus. Gasser 
vermag es, den Arm der Vergangenheit 
von 1945 bis in die Gegenwart reichen 
zu lassen, ganz nach dem von Agatha 
Christie häufig verwendeten Motto: 
«Old sins cast long shadows.» 
� BLANCA BURRI/PD

Die Vernissage des neusten Romans «Blut
lauenen» von Christoph Gasser findet am Don-
nerstag, 14. März um 20.00 Uhr im Alpenland 
in Lauenen statt.

ZUR PERSON

Christof Gasser, geboren 1960 in 
Zuchwil bei Solothurn, war lange in 
leitender Funktion in einem Industrie-
konzern tätig. Heute arbeitet er als 
freier Autor und nebenamtlich als Do-
zent an der Fachhochschule Nordwest-
schweiz. Seine Romane belegen regel-
mässig Spitzenplätze auf der Schwei-
zer Bestsellerliste.� PD

Volkstümlicher Abend im Chlösterli
VORSCHAU Am Freitag, 15. März sorgen 
im Chlösterli drei volkstümliche Musik-
gruppen für ausgelassene Stimmung. 

Die fünf Musiker der Kapelle «Enzian» 
aus Gümligen spielen in der Besetzung 
Klarinette/Saxofon, Handorgel, Schwy-
zerörgeli und Bass vorwiegend Tanz-
musik. Das Repertoire reicht vom 
Bündner über Innerschwyzer bis zum 
Berner Stil. Aber auch Schlagermelodi-
en aus alter Zeit sind in ihrem Reper-
toire zu finden. Bei den «Fetzig’n» aus 
dem österreichischen Zillertal ist der 
Name bereits Programm. Wo sie spie-
len, ist die Stimmung fetzig! Durch TV-
Auftritte im «Musikantenstadl», «Im-
mer wieder Sonntags» und bei «Wenn 
die Musi spielt» mittlerweile weit über 
ihre Heimat hinaus bekannt, mischen 
die sympathischen Zillertaler die volks-
tümliche Musikszene auf. Kein Wunder, 
wurde ihnen die Musikalität doch in die 
Wiege gelegt. Und die Musik hat sie 
schon von Kindesbeinen an begleitet. 
«Mit einer Hand voll Musi» im Gepäck 

waren sie seitdem unterwegs, und sie 
können «aufgeig’n bis die Fetzen 
fliag’n»! Das Jodelduett Geschwister 
Bieri aus dem Entlebuch wird mit hei-
matlichen Klängen und Titeln wie «My 
Wält», «Bärgfriede» oder «Übere Glau-
bebärg» grossartig unterhalten.

Nach den Konzerten legt DJ Hene be-
schwingte Musik zum Tanzen auf. Ge-
niessen Sie einen volkstümlichen Abend 
im wunderschönen Chlösterli. Der Ein-
tritt mit 3-Gang Menu kostet 65 Fran-
ken, nur der Eintritt 20 Franken. Re-
servation erwünscht.� PD

Season End Party im Chlösterli mit 
Tanja La Croix

VORSCHAU Am kommenden Samstag, 16. März wird im Chlösterli nochmals rich-
tig gefeiert! Zum Saisonschluss legen ab 22 Uhr DJ Guillermo Alvarez und die be-
kannte Tanja La Croix auf. 

She-DJ Tanja La Croix ist genauso schön 
wie erfolgreich. Die Zeiten, in denen sie 
als Model über die internationalen Lauf-
stege schwebte, sind zwar vorbei. Trotz-
dem wurde sie 2015 vom Männermaga-
zin «Maxim» zur heissesten Frau im ge-
samten deutschsprachigen Raum ge-
wählt. Mittlerweile gehört die 
langbeinige Schönheit aber in einem 
ganz anderen Gebiet zu den Erfolg-
reichsten ihrer Branche: Die Ostschwei-
zerin ist weltweit gefragt als House-DJ 
und Musikproduzentin. Und als solche 
ist sie ständig unterwegs in den Clubs 
von Ibiza über Moskau bis nach Beirut. 
Nun kommt sie für ein Gastspiel ins 
Chlösterli und freut sich auf eine ausge-
lassene Stimmung und viele tanzende 
Leute. Der Eintritt für die Crazy Season 
End Party ist gratis.� PD

Die «Fetzig’n» aus dem Zillertal� FOTO: ZVG

She-DJ Tanja La Croix� FOTO: ZVG

Hier könnte Ihr Inserat stehen!

Modernste Solbad-Technik und Lounge-Gefühl
SCHÖNRIED Nach dem Um- und Erweiterungsbau von Solbad wie Wellness lädt das Hotel Ermitage in Schönried ab Juni 2019 
auf 3700 Quadratmetern zum modernsten Wellness-Erlebnis im Berner Oberland ein. Ab dem 17. März bis 28. Mai bleibt es 
aufgrund der Arbeiten geschlossen. Die Wiedereröffnung ist für den 29. Mai mittags geplant.

Das Ermitage Wellness- & Spa-Hotel 
gilt als eines der schönsten familienge-
führten Wellness-Hotels der Schweiz. 
Als 1979 die damaligen Eigentümer 
Heiner Lutz und Laurenz Schmid mit 
Lastwagen Sole aus Basel ins Berner 
Oberland fahren liessen, um im Ermi-
tage das erste Solbad in den Bergen zu 
eröffnen, wurden sie belächelt. Mittler-
weile gelten die beiden als Schweizer 
Wellness-Pioniere – und das Solbad im 
Ermitage Wellness- & Spa-Hotel ist 
noch immer ein Magnet für regionale 
wie Hotelgäste. 

Heute führt die HLS Hotels & Spa AG 
das Ermitage, in welcher schon nach-
folgende Familiengenerationen aktiv 
sind. Der Weitblick in Sachen Wellness 
ist geblieben: Besitzt das Chalet-Resort 
nach dem grossen Umbau 2011 eine 
der schönsten Wellness-Landschaften, 
werden bis Ende Mai 2019 für mehre-
re Millionen Franken Solbad, Wellness 
und Fitness umgebaut bzw. erweitert. 
In einer Symbiose aus Holz, Glas und 
Naturstein laden ab Juni 2019 über 
3700 Quadratmeter zum modernsten 
und grössten Wellness-Erlebnis im Ber-
ner Oberland ein. Das neue Innen- wie 
Aussensolbad punktet mit der aktuells-
ten umweltfreundlichen Schwimm-
badtechnik, mehr Wasserfläche und 
mehr Attraktionen. Dazu gibt es neu ge-
mütlich-stylische Ruhe-Lounges mit 
Juice Bar, einen Infrarot-Wärmeraum 
und ein neues grosses Fitness Center.  

Lokaler Chalet-Charakter mit viel Holz 
neu auch im Badebereich
Mit dem erneuten grossen Umbau- und 
Erweiterungsprojekt wird der natürli-
che Chalet-Charakter des Hotels auch 
im Badebereich Einzug halten. Ganz 
bewusst arbeitet das Haus mit lokalen 
Gewerben zusammen. Ein Schönrieder 
Holzbauunternehmen verbaut das 
massive Fichtenholz, das mit den na-

türlichen Farbtönen der grossformati-
gen Steinplatten bestens harmoniert. 
Ebenso mit der bestehenden Natur-
steinwand mit gewaschenen Bachbett-
steinen, die als Erinnerung an die Sol-
bad-Erstellung 1979 bestehen bleiben 
wird.Für gemütliche Atmosphäre sorgt 
neues stylishes Mobiliar. 

Komplett erneuert wird das Solbad, 
als Kunststoffbecken erstellt von einer 
der innovativsten Schweizer Firmen im 
Bereich Schwimmbadbau, die es er-
möglicht, einen so grossen Schwimm-
badkörper innerhalb weniger Wochen 
zu bauen und in Betrieb zu nehmen. 
Weil Solbaden unter freiem Himmel für 
die meisten Ermitage-Badegäste das 
Highlight schlechthin ist, wird das Frei-
luftsolbad nochmals deutlich vergrös-
sert, um weitere Wasserattraktionen 
ergänzt und tiefer gesetzt, sodass der 
Blick in den umgebenden Park wie die 
Berge noch freier wird. 

Neue Wasseraufbereitung mit Filter und 
weniger Chemikalien
Für die optimale Reinigung des Sole-
Wassers wird eine komplett neue Was-
seraufbereitung mittels Filter und mo-
derner Salzelektrolyse sorgen, mit der 

die Wartungsintensität der Wasserauf-
bereitung gesenkt und der Chemikali-
eneinsatz reduziert wird. Neu präsen-
tiert sich auch die Schwimmbadtech-
nik, die für die Wasserattraktionen ver-
antwortlich ist. Das macht Letztere 
noch interessanter für die Gäste und ef-
fizienter in Sachen Stromverbrauch.

Als unverzichtbarer Teil des Well-
ness-Bereichs darf nicht zuletzt das 
neue Fitness Center gelten – in einem 
grossen Raum mit neuen Möglichkeiten 
fürs Körpertraining, eingefügt in die 
Ermitage-Passage, die alle Häuser ver-
bindet und somit leichter erreichbar ist.     
«Sämtliche Neuerungen und Erweite-
rungen spiegeln die konsequente Wei-
terverfolgung des Wellnessgedankens, 
womit wir uns als eines der führenden 
Wellness- und Spa-Hotels der Schweiz 
positionieren», fasst Direktor David Ro-
manato zusammen. Alle Wellness-Neu-
igkeiten ergeben gemeinsam mit dem 
beheizten Aussen-Sportpool, dem 
Aqua-Dom, einem «Lady’s Spa», zehn 
verschiedenen Saunen und Dampfbä-
dern auf 3700 Quadratmetern das 
grösste und sicher modernste Wellness-
Erlebnis im Berner Oberland. 
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